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Bkikaikkisimakijuiugcsi des KZjiiai ; «eiaudkaeo Zäiii:ees.
M 189] Aufnahme der Klaffeiifteiicrisris und Abgaugsliften pro I. Semester 1857.

Die Magistreite uiid Ortsgerichte werden angewiesen, mit der Aufnahine der Klassensteuerssui
und Abzzeinge für das 1. halbe Jahr 1857 vorzugehen, diefe mit dem 8. Juni abzusthließeiy und die
aufzustellenden Zu- und Aligaiizzslisteii ��- wozu die Fosprmulare von Dienstag den 26. Mai ab in der
hiesigen Druckerei abzuholen find � mit den dazu gehörigen Beleigen in duplo in den unten benannten
Terminen von den Herren Cjerichtsschreiberii in Person, täglich früh um 7 Uhr, in dem Saale des Hin.
Scuppin in Böhmwitz an den mit diesen:  -S3eschiift betrauten Kreis-Secretair Kummer zu übergeben.

Die Zui und Llbgangsdzåeliige sind nach ihrer Reihenfolge in den Listen, die Zugänge zu-
erst, die Abgänge dahinter, zu ordnen, zu nummeriren und zu heften und jeder Abtheilung ein lee-
res Blatt mit der Uebersihrift ,,J:3iig«iiige« »Abgånge« vorzuheftein Jedem Belage wird die Nummer
gegeben, welche die Position in der Lisie führt. �- Bemerkt wird hierzu ausdrücklich, daß jeder Ab«
gang mit einer sugangssBescheinigiing von der Orts-Neceptui« des Hinweisungs-Oi«tes, gleichviel,
ob innerhalb des Kreises, oder nach auswärtigen Kreisen, belegt sein niußz indem bei deren Er-
mangelung der betreffende Abgang wiirde gesirirheii werden müssein Für die innerhalb des Kreises Ver«
zogenen Personen werden besondere ZugangssBescheiniguiigeii gedruckt und von der Drutkerei bezo en.

Die Piagistrate und Ortsgerichte haben sich daher in Zeiten untereinander und von auswarts
her in den Besitz der unerläßlichen Zugangs-Beläge zu setzen. Selbst für diejenigen Personen über
16 Jahre, welche bereits Klassensteuer entrichten, sind sie erforderlich, welche von auswärts her, oder
aus dem Orte selbst in die Familien Haushaltungen! ziehen, auch wenn sie hier nicht zur Steuer aus-
geworfen werden, sondern in die Haushaltungen zu stellen sind. Sie müssen mit ihren Namen in der
Zugangsliste aufgeführt werden und haben sie dort keine Steuer zu entrichten, so werden die Geld-Ru-
briken durchpunktirt Eine besondere Sorgfalt bleibt auch darauf zu verwenden, daß bei den Abgtini
gen in der betreffenden Spalte die Nummern der VeranlagungssListe oder der ZugangsEiste genau an·
gegeben werden. Die seit vorigen: Jahre angewendeten Unterabtheilungen der Abgänge, als:

I. Aus der Veranlagungsliste des laufenden Jahres,
It. Aus nebenseitig nachgewiefenem Zugange,

bleiben auch fernerhin anzuwenden.
Die Unterabtheilungen der Zugiinge find:

a. aus der Zugangslisie pro It. Semester des vorhergegangenen Jahres übertragen und in der Ver«
anlagungs-Rolle des laufenden Jahres nicht enthalten;

b. neue Zugänge im Laufe des Jahres.
Die Bus und &#39;Abgangslisteii dürfen nicht auffummirt werden, und es bleibt daher und! der

Abschluß auf der letzten Seite noch ausgesetzt, da die ersteren den Ortsgerichten zur eigenen Ausrechnung
nach der Revision wieder zurückgegeben werden. _

Die Lisie von den inexigiblen  urieinziehbaren! KlaffensteuersReften nach wirklich vergebllth
vollstreckten Executionen ist in der vorgeschriebenen Form und gehörig bescheinigt in duPl° G� VM
unten benannten Terminen gleichzeitig zu übergeben.

AUHU der halbjährigen Klassensteuerssus und Abgangsliste fordert die böhM Bchötds Uvch
besondere, aus den Abgangslisten zusammen getragene Nachweisungen von allen in andere Kreise
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gewiesenen Abgängeii aufgestellt, und zwar firr jeden fremden Kreis eine besondere namentliche
Nachweisiinti Die Magisträte uud Dorfgerirhte werden hierdurch veranlaßt, dergl. kreisweise �Mach:
iveisungen als Extract aus der Abgangs-  Haupts! Liste anzufertigen, und in icrmino hierselbst
einfach ZU übergeben. Es können dazu dieselben Druckformulare wie zrrr Zu- und Abgangsliste ver«
wendet und die benöthigten Eremplare  je eins für jeden vorkommenden auswärtigen Kreis! in der
Druckerei ebenfalls abgeholt werden.

Ich erwarte von den Dorfgerichteii eine genaue und sorgfältige Arbeit. Die Listen müssen iiicht
zu dicht geschrieben, daher nöthigenfalls Einlegebogen nicht gespart nnd alle Listen nicht zusammen«
gebrochen, sondern event. ger«ollt, hereingebracht werden.

Die Ntagistriite zu Namslau und Reichthal wollen ihre Liste vorläufig einfach nebst Be:
lägen bis den 9. Juni Nachmittag praccisc hierher einreichen.

Es haben zu erscheinen:
NIittWockJ den l0. Juni: Beim-Dorf, Buehcladorh .5gairgeridorf,  -s5ros;-Biitschknrr, Charlotteiithal, Friedrichshitp

Schadegiihr, Klein-Butschkair, Dziedzitz Wallendorh Creittzeiidorh Diiriilieiszy Droschkam Eckerrsdorf l. und ll.� Eis:
darf, Friedrichs-being, Johannsdorf, ,Grosi- und .ti«lciri-Steinersr-dorf, Giesdorf, Jaucheridorh Michelsdorb Lorzeridorß
Hdnigeriy Jakobs-vors, Fiaulivitz Kr·ic«r«aii, Deutschmarchivitz

Dviinerstag den It. Juni: Altstadt, Bachoivitz Erdnianiisdorh Sophieiilhah Baiikwitz, Grodit;», Bdhniwitz
Grambschüty Lankeiu, Brzeziiike, Glansrhh Dämmer, Damiiig, Cllguth, Githlihcm  Stoß iiiib Jileiii-Heiiriersdorf,
Herzbergp Polkowi , Windischmarchivitp Mühlchery Riese.

Freitag den 12. -nni: Wilkaty Strehtitz I., Strehlitz-Vuchelsdorh Strel!litz-Lorzeiidorf, Sterzeiidorf, Städteh
Sinimelivih Sgorsellitz, Skorischam Schivirstp Schmogrcity Sande, isten-bitt, sPriischair, Paulsdorh Oliischaiy Nolldaih
Nassadeh Mirikoivskip spolnifcly nrid Neriiiiarci!ivitz.

Namslau, den 2l. Mai 1857.

M 140] Die Anfertigung der Viel!iAfsectiraiizsstatafter betreffend.
Da von dein größten Theile der Ortsbehörderi meine KreisblattsVerordriuiig vom 6. August

1856, betreffend die Umänderriiig der ViehsAssecuranz-Kataster, nachdem die im Jahre 1842 festgesetzten
WerthsiStitze dahin abgeändert worden, daß die Sätze

siir Stiere und Ztigochferi 100 Thln die höchste und 20 Thliu die riiedrigste,
-Kiihe.........80 - s -15 - - -
- Jungvieh irber 1 Jahr· 40 - . - - 10 - - -

bestimmt worden, gänzlich unbeachtet gelassen, so sehe ich mich veranlaßt, um die vielfachen Correeturen
zu vermeiden, die nochmalige neue sorgfältige Aufnahme der Kataster, unter genauer Beachtung des
Reglenieiits vom 23. April 1842  Beilage zum Tlnitsblritt Stück 19 pro 18.12!, anzuordnen, wozu
den Orts-behörden die Drutkforriiiilrire mit gegenwärtigem Kreisblatt zugehen. Die demnach angefertig-
ten neuen Kataster sind bis zum 10. Juni ei. in cluplo, bei Vermeidung der Abholiiiig durch expres-
seu Boten, hierher einzureiehem Narnslaip den 14. Mai 1857.
M 1411 Da vom 25. ab mit ber Chaussirung der Giesdorf-Reichthaler Chaufsee begonnen werden
soll, so muß die Passage zwischen beiden Orten über Kaulwitz und Michelsdorf gewiesen werden, indeß
die dazwischen liegenden Ortschaften beziehungsweise iiber Belmsdorf, Michelsdors zu nehmen haben.
Die Ortschast Reiche» muß fiir die kurze Zeit, daß der Bau die Comrnunicatioir nach Giesdorf ftört, auf
dem Grambschiitzer Wege die Chaussee über Giesdors benutzen. Namslau, den 20. Mai 1857.
M1421 Ernennung. » ·

Der Herr« Oeconom Paul Lampe! zu Damnig ist als Polizei-Verwalter fur diesen Ort
ernannt und Seitens des hiesigen Königi. Kreisgerichts unterm 12. d. Mts. vereidet worden, was hier-
durch veröffentlicht wird. Namslary den 15. Mai 1857.
M. 1431 Die Anschaffiiiig tTrFITNeFYstZIiSbiieIJerII iii den Brenncreiesri betreffend.

Die Orts-Polizeibehörden des Kreises werden hierdurch angewiesen, dafUk Svtge zu tragen,
daß säinmtliche Dampfkesselbetitzer auf Grund des §. 6 der QitinisterialiBestirnrnung vom 23. August
V. J.  Amtsblatt No. 18 pro 1857! das vorgeschriebene Revisionsbuch svfvtt cttischaffen und im Raume
des Kkssslhduies aufbewahren. Namslau, den 20. Mai 1857.
M144] Diebstahl. »·

Dem Pfarrer Horn zu Allerheiligen, Kreis Orts, tst M der Nachk vom IT. zum is. b.
93m6. eine starke iothe Kuh mit Blässe gestohlen worden. Dieselbe soll an einem der Hinterfüsse einen
längeren Hut« als an dem andern haben. Die Spurder weggetriebeneri Kuh hat von Allerheiligen
aus bis in die Nähe von Bernstadt verfolgt werden können. _

Die Polizeibehörden und Dorsgerirhte des Kreises fordere ich auf, zur Ermittelung der gestoh-
lenen Kuh sowie des Diebes aus geeignete Weise mitzuwirken. Norm-Blau, den 19. Mai 1857.

7
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J�uzsj _ »Steckbrief. _ » » »
Der nachstehend fignalisirte Stratgefangeiie Andreas Feige ist ani 18. Mai c. von der Arbeit

in Antonieiihiitte entwithein » _ »
Die Polizeibehörden des Kreises �werben angewiesen, auf den 2»c. Feige zu vigilkkeip ihn im

Betretungsfalle fesizunehmen und sofort hierher« abzuliefern» Bemerkt wird noch, daß von der Gefan-
genensAnstalt ein Fangegeld von 2 Thln bewilligt worden ist. _

Sigiialeiiiciih Namen: Andreas Feige; Geburtsort: spareziiioiiy Kreis·Schildbergz»Ausenthait6ort: Brzeczinky
Men&#39;s 9tmnGIau; Religion: katholisch; Alter: 31 Jahre; Größe: 5 Fuss; Jpaarei dunkelbrauirz Stirnzbedecktz ilugeiibrauuent
schwarz; �Zinnen: grau; Nase: klein iiiid dick; Wirtin« gewöhnlich; Brut: rasirtz Zähne: vollstandieiz eiiiiiii und Gesichtsbildungt
rund;  �55esichtsfarbe: gesund; Gestalt: klein und untersetztz Sprache: politisch und etwas deutsch; besondere Dkeiinzeicheiit keine.

Bekleipuiisp Ein vollstöiiidiger Beiderirsaiid-A»iiziiri, ein iueißleiiieiies Hemde, sign. K. G. A. Antlittm, ein
blau nnd weis; larrirstes Haleitiielp sitzen. wiespVorsteheiideey ein Paar Fgalbstiefelii.

Namslau, den 2 !. Mai 1857.

Der Königliche Laudratlx Saliee C outessa.
«�

AllgeiiieincsAnzeig«cr.
St. Königh Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm hat mich, als Höchsiderselbe mich einließ,

beauftragt, zunächst den Herren Stauden zu versichert« wie Er sich gern dieses hübschen Tages erinnern
werde, demnächst aber der Stadt Namslaii fiir die mannichsachen Anfmerksamkeiteiy namentlich aber
fiir die gescliinackoolle Ausschmiickting der Stadt, seinen Dank auszusprechen.

Zum bleibenden Andenken an diese huldvolle Gesinnung und Erinnerung aii diesen hohen Besuch
halte ich mich verpflichtet, mich dieses mir gegebenen Auftrages hiermit schriftlich zu entledigen.

Roms-lau, den l8. Mai l857. Der Reinigt. Landrath Salice  Sonntc�a.
Au den Niagistrat der Stadt Neiinslain

Das vorstehende geel!rte Schreiben bringen wir mit Vergnügen zur Kenntniß bei· hiesigen Ein-
wohnei·scb0ft. D e i« M a g i si r a t.

Namslau, den 22. Mai 1857. Motive.

Gras-Verpachtung.
Dienstag, Den As. Mai c» Nachmittags 2%, llbr, im Czisog und Hutungsiriiesein
Mittwch, den 27. Mai, Vormittags 8 Uhr, im Stadtforst, unD zwar: ini Iiideiuviiikeh

am neuen Wege, am Triebe und Försterbriiche
Donnerstag, den 28. Mai, die Neuiviesen und Kraniarkin

Die Verpachtung geschieht iiiir gegen sofortige baare Bezahlung des ganzen Meist-
gebot- Betrage-s.

Namslau, den 22. Mai 1857. D e r M a g i si r a t.

Holz-Verkauf.
Dei: "29. d. 93216., FreitagO früh 9 Uhr, feilen folgende Hölzer im Stadtforsi

in der Scheibe öffentlich an den Qsieisibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden:
Ist, Klafterii åiiinde, 2&#39;/._� Kisten. birkenes Scheitholz, 7%, Miene. eichenes Asiholz, 5 Kisten.
buchettss Asthvlz- IV, Kisten. erlenes Kniippelholz, 2272 Kisten. fichtenes Kniippelholz, 3V, Stiften.
eichenes Stockholm

Kauflusiige werden hierzu eingeladen.
Namslau, den 22. Mai 1857. D e r M a g i st r at.
Bei der am 18. D. Mts. hierselbst stattgefnndenen Thierschau und Verloosung fielen nach»

stehende Gewinne, als:
I- Pferde: auf No. 9.51, wes, 1778, 2126, 2785, 3850.
2. Ränder: - - 300, 677, 2434, 2674, 2972, 3644, 3990, 4272.
Z· Schweine: auf No. 357, 527, 595, 930, 1152, I546f, 1671, 1769, 1865, 1886.

2404, 2900, 3084, 3237, 3846.
1L Geldgewiitiih a! in. 5 5596113: auf No. 2587, 3192, 3510.

b! ü 4 ß�bln: - - 829, 2194, 4049.
c! ii 3 Thlr.: i i. 941, 1674, 2578.

Namslau, den 19. Mai 1857.
Das Direetoriiim des landivirthschaftttcheii Vereins.
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Programm.
Während der Dauer der diesjcihrigetr fchlesiscehen JndttstriesAusstelluttg findet statt:

Am Mittwoch den 3. Juni Zusammenkunft und Diner fiir das Gebiet der I. �gaeipüomiiiiifion
fiir Seide, Flucht» Wolle, �!«.»spi1tItfte, Gewebe, Strntttpfttsitsktsrei, Fi"lzfrtbrieatiott, Teppich« Llkttchstiichety
Posametttier-Akaarett, Haar-Arbeiten, Kleider, Wäsche, Hutfabtsicatiesty Stroh-L!Tlrlseitett, Schienen
Mittwoch den 1l!. Juni jiusammenkunft und Diner für das Gebiet der II. FachsCornnrissiorr
»für VietalLArbeitert zum kVlafchincnbart, Eisen, und Zink-Guß-L"8aaret1, Blech--, Drat"h-, Schlosses»
Gelbgießers und ältagtslsehrttiedwArbeiten.
Mittrvoth den l7. Juni Zufammenkunft und Einer für das Gebiet der lll. Fachscommifiion
fiir Holzrvaarertq sziergoilders nnd Tischler-Arbeiten, Akagenlmttesty Stelltttrtchcsry �Worin nnd Sttthlrrtachety
Dreeholer-Arbeitett, ntufiketlisclye Juftrnntettte
Viittwoch den 24. Juni Zufammenkttnft und Diner für das Gebiet der IV. FachiCotnmisfion
 irdefsnc Waaren, Pesrzellary Gleis-Waaren, Bildhauer-Arbeiten, sinnftgießeh künstliche Steine,
x tpsgu e.
Mittwoch den 1. Juli Zusattitnenkttttft und Diner für das Gebiet der V. FachgCornmifssort
fiir chentische Fabrikate, Zucker, Chokolttde, Nialerfarlsety Pigtitettth Parsüttteriety Geisen, Fette, Tetbateu
Niitttvoch den S. Juli Zufammenkunst und Diner für das Gebiet der Vl. Fach-Commission
fiir Leder-Waaren, Gutnmi-, Gutta-Perel!a-Fabrikttte, Kanturtuachetsz Plnsel- und Biirften-Wetaren,
Buch- und Steindrttch Tapeteu, Stickereiem SchreibJlkaterialiestt nnd spapparbeit
Mittwoch den l5. Juli Zufammenkuttft und Diner für das Gebiet der VII. FaelpCommissiott
fiir Clegeriftiinde der Kunst, thirnrgischh optische, ntathentatische und fohyfikalische Jnftrurnettte, Uhren,
Telegraphen, Gold- und Silber-2"lr«lseitett.
Mittwoch den 22. Juli Zusammenkunft und Diner für das Gebiet der VIII. Sacbeßommiifion
fiir Bergtverskas nnd JJiittett-Presdttcte.
Mittwoch den 29. Juli Zufammenkunft und Diner für das Gebiet der IX. FachsCommission
fiir land- und forftrvirthfchaftliche Erzeugnisse, Geräthe und Ntaschittetn

Geiste aus allen lllommisstonen werden gern gesehen und zugelassen.
Den 5. August Gerteralsstottgreß fätnrtttlicher Gewerbetreibettdett SchlesiertC

IIZTZIILOTFTZWQTIB
Cafe�: restaurant am Exerzierplatz unweit deo Königliehen Palaioz Nachmittag unt 3 llhr Dienst;  limitiert
ohne Wein 20 Sgr. Jittmkldltltgtlt zur Theilnahme find bis zum l. Juni an Das Secretarlrtt der sehleftsehett
sndttftriesAttsstellung einzusendctn Hwkklis Gelegenheit zu persönlichen Bekanntfchafteri und Besprechungen:
sätnmtlicher Landtvirthe, Gewerbetreibettden und Jndnftriellett Schlesietttik

Besser-u, Den 4. April 1857. as Secretaeirtt file die sehlestselfe Industrie-Zeltt5ttellnng.
Die betreffende Subscriptiottslifie l egt zur Unterzeiehttuug bis zum l. Juni in der

E�xped. des slreisblattes anö.

Am

Arn

Am

Am 
Am

Zum

Tanzvergnügen auf
Sonntag den
24. D.
MS. ladet
ergebenst ein:

A u e t i o n.
Den 28. und 29. Mai d. J. früh von I0

Uhr werden in dem auf der Klosterslraße hierselbst
gelegenen, dem Scholz Standtke gehörigen Hause
die u Der Kaufmann Hornigsschen ConcursUMafse
qehcirigen Specereh und Farbe-Waaren, Tabacky
Cigarren, Weine, sowie Mein-les, Kleidungsstktcke
und verichiedene Utensilien zum kaufmännischen Ge-
schäft, öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigert
werden. Namslaty den 8. Mai 1857.

Raube,
AuctionssCommissarius v. c.

Die Siegern» in Vohmwitz
, - ver auftx

das Tausend Mauerziegeln incl. Zählgeld mit
5 Thier 10 Sgr. -

das Tausend Flaehwerh 15 Zoll lang 6 Zoll
breit, incl. Zöhlgeld mit 7 Thlr. 5 Sgr.

"Hie"rniii«t"Eile-Eise·sctsspiiifeksgkhenst netzt-zeigen,
daß ich das von meinem verst. Vtanne betriebene «
SeilenGeschåft mit Hilfe eines tüchtigen Gesellen
fortführen und mich bemühen werde, durch gute
Waaren den Witnschett meiner geehrten Kunden zu
entsprechenz ich bitte daher, das meinem Manne ge-
schenkte Vertrauen auf mich gütigft übergeht« lsssen
zu wollen. verw. Seiler Wkiilletu

Auf Verlangen!
Von künftiger Woche ab ist alle Mittwoch

und Donnerstag frische Jatterfchc Breit:
wttrst bei mir zu haben, und bitte ich um recht
zahlreichen Zuspruch. Meine Wohnung ist Schü-
genftrqße vis-ir-vis vom Brauerrneiflee errn A.
Hoffmann. Robert Knobloch-

Fleischertneisten

Das Dom. Krickau hat zwei
fette Schweine zu verkaufen.

Sebastian, Denk! und Verlag von Jyhoffmaittsn in Dtamctan.

Mantua-I
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